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Mietshaus in geschlossener Bebauung; Sandstein-Putz-Fassade mit zwei Erkern und Schmuckgiebeln, 
zwischen Jugendstil und Reformstil, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Die Pläne für ein „hochherrschaftliches Mietshaus” schuf  Ernst Arthur Hänsch Ende 1906 für den Bauherrn 
Wilhelm Friedrich. Ursprünglich war nur eine 10-Zimmer-Wohnung pro Etage angelegt, die durch einen 
seitlichen Eingang erschlossen wurde. Mit der Wohnungsteilung 1935 ist der Eingang in die Fassadenmitte 
verlegt worden. Wahrscheinlich ist zu dieser Zeit auch ein Teil des Erkerschmucks, vor allem die für Hänsch 
typischen Friese mit dichtem floralen Mustern sowie der Rieffelputz entfernt worden. Erhalten sind noch die 
Masken zwischen den Fenstern des ersten Geschosses und der reiche Schmuck der beiden leicht 
asymmetrisch angelegten Volutengiebel.
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